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Coinbase führt gebührenfreien Handel
ein, aber es gibt Haken

Am 18. Mai kündigte das Unternehmen Upgrades auf
Coinbase One an, ein Mitgliedskonto, das keine
Handelsgebühren, erhöhte Einsatzprämien und

vorrangigen Support bietet. Der Haken ist jedoch, dass
Benutzer für dieses Privileg 30 US-Dollar pro Monat

aufbringen müssen. Coinbase wurde oft dafür kritisiert,
dass es einige der höchsten Handelsgebühren in der

Branche hat. Den Löwenanteil seiner Gewinne
erwirtschaftet das Unternehmen mit diesen oft horrenden
Gebühren, das Modell funktioniert also offensichtlich. Die

Zahlung einer monatlichen Gebühr zur Abschaffung dieser
Gebühren wäre nur für Wale und Großhändler von Vorteil.
Darüber hinaus ist es unwahrscheinlich, dass diejenigen,
die viel handeln, auf Coinbase handeln und &amp;hellip;

Am 18. Mai kündigte das Unternehmen Upgrades auf Coinbase
One an, ein Mitgliedskonto, das keine Handelsgebühren, erhöhte
Einsatzprämien und vorrangigen Support bietet.



Der Haken ist jedoch, dass Benutzer für dieses Privileg 30 US-
Dollar pro Monat aufbringen müssen.

Coinbase wurde oft dafür kritisiert, dass es einige der höchsten
Handelsgebühren in der Branche hat. Den Löwenanteil seiner
Gewinne erwirtschaftet das Unternehmen mit diesen oft
horrenden Gebühren, das Modell funktioniert also offensichtlich.

Die Zahlung einer monatlichen Gebühr zur Abschaffung dieser
Gebühren wäre nur für Wale und Großhändler von Vorteil.
Darüber hinaus ist es unwahrscheinlich, dass diejenigen, die viel
handeln, auf Coinbase handeln und eine dezentrale Börse (DEX)
bevorzugen würden, bei der die Gebühren nur einen Bruchteil
betragen.

2/ Das Beste von Coinbase ist jetzt „besser“ geworden.
Profitieren Sie von null Handelsgebühren, einem engagierten
Support-Team, erhöhten Einsatzprämien und exklusiven
Vorteilen von Partnern mit Coinbase One – und das alles für
29,99 $/Monat.

Fordern Sie Ihre 30-tägige kostenlose Testversion an →
https://t.co/agCecP7lsp

— Coinbase ��️ (@coinbase) 18. Mai 2023

Coinbase One fängt

Coinbase bietet eine 30-tägige kostenlose Testversion seines
neuen Dienstes an, die vorrangigen Support beinhaltet.
Abgesehen von den hohen Gebühren wurde das Unternehmen
auch wegen seines mangelnden Kundensupports heftig kritisiert.

Es scheint, dass Coinbase-Kunden jetzt bezahlen müssen, um
eine zeitnahe Antwort über die Supportkanäle zu erhalten.
Mitglieder könnten außerdem Unterstützung bei der Einreichung
von Kryptowährungssteuern erhalten, hieß es weiter.

https://twitter.com/coinbase/status/1659230867963650048?ref_src=twsrc%5Etfw


Das Unternehmen gab an, dass es den Zugang zu Coinbase One
neben den Vereinigten Staaten auch auf das Vereinigte
Königreich, Deutschland und Irland ausweitet.

Darüber hinaus bietet das Unternehmen Vergünstigungen mit
Partnern an, darunter Messari, CoinTracker und Lemonade.

Coinbase bietet bereits Premium-Konten an und gab an, dass
das Angebot ohne Handelsgebühr nicht für Advanced Trade,
Coinbase Pro oder Coinbase Prime gilt.

Die Reaktion der Krypto-Community war gemischt mit einiger
Skepsis gegenüber dem Dienst. „Nebraskangoner“ sagte zu
seinen 300.000 Followern:

„Ihr Support-Team hat mir gesagt, ich solle meine Mitgliedschaft
kündigen, weil die Null-Handelsgebühren irreführend sind und
nur für einen Handel im Wert von bis zu 10.000 US-Dollar pro
Monat gelten und Sie trotzdem Leute mit Slippage beim
einfachen Handel ausnutzen.“

COIN-Aktien fielen an diesem Tag um 1,28 % und fielen im
nachbörslichen Handel auf 60,35 $.

Ausblick auf den Kryptomarkt

Die Kryptomärkte fielen an diesem Tag um 1,5 %, wobei die
Gesamtkapitalisierung auf 1,16 Billionen US-Dollar sank.

Bitcoin verlor 2 % bei einem Rückgang auf 26.782 $, während
Ethereum zum Zeitpunkt des Schreibens um 1,3 % auf knapp
unter 1.800 $ fiel.

Die Märkte bewegten sich in den letzten Monaten seitwärts und
kühlen sich immer noch von ihrem Jahreshoch Mitte April ab.
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Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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